
INSTITUT FÜR WIRTSCHAFTSFORSCHUNG HALLE 
Delitzscher Str. 118, 06116 Halle 

FAX: (0345) 7753821 oder 7753820 oder Tel. Dr. Helmut Rahneberg: (0345) 7753 808 

Konjunkturumfrage Mai 1995 

- Kostenstruktur - 

Rückantwort erbeten bis 12. Mai 1995 

Unternehmen: 

 

Ansprechpartner:  Nr.:  

Telefon Nr.:  Telefax Nr.:  

0. Status des Unternehmens: 
 Gibt es Veränderungen gegenüber den Angaben im März 1995? 

 Wenn ja, bitte angeben:       .............................. 

           .............................. 

1. Beschäftigte: 
 derzeitige Arbeitnehmerzahl: ............. 

  darunter.: Kurzarbeiter: ............. 

                : Azubi: ............. 

2. aktuelle Geschäftslage des Unternehmens 

 gut   O 

 eher gut  O 

 eher schlecht  O 

 schlecht  O 

3. Geschäftsaussichten für die nächsten 6 Monate 

 gut   O 

 eher gut  O 

 eher schlecht  O 

 schlecht  O 

4. Auftragslage im Vergleich zum Vormonat 

 besser  O 

 unverändert   O 

 schlechter  O 

 

5. Welche Ertragslage wurde 1994 erreicht? 

 

 Gewinn O Verlust O kostendeckend O 

6. Wann wurde die Gewinnzone erreicht, bzw. soll sie erreicht werden? 

 

 vor 1994 O 1994 O   

 1995 O später O   



 

7. Wie hoch ist der Anteil einzelner Kostenarten ca. am Umsatz 1994 und welche 

Entwicklungstendenz erwarten Sie für 1995? 

 

 Anteil am 

Umsatz 

Erwartete Tendenz für 

1995 
 

1994 in % steigend 
unverän-

dert 

abneh-

mend 

          Materialverbrauch .................. O O O 

(Insgesamt, einschließlich Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe, Handelsware, Kosten für 

Lohnarbeiten) 

    

     
     Personalkosten .................. O O O 
(insgesamt, einschließlich Sozialkosten)     

     
     Kosten für sonstige ind./handwerkl. 

Dienstleistungen 

.................. O O O 

Kostensteuern .................. O O O 

Mieten und Pachten .................. O O O 

Sonstige Kosten .................. O O O 

     
     Abschreibungen .................. O O O 

Fremdkapitalzinsen .................. O O O 
     

8. Wie beeinflußt die Ertragslage Ihres Unternehmens die Investitionstätigkeit 

für 1995? 

 

 begünstigt O hemmt O   
       

9. Welche Auswirkungen ergeben sich aus der Zahlungsmoral der Auftraggeber 

für Ihre Geschäftsaktivitäten? 

 
keine O 

deutliche 

Beeinträchtigung O 

existentielle 

Bedrohung O 
       

10. In welchem Zeitraum begleichen Ihre Geschäftspartner in der Regel die 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen? 

 Im allgemeinen: .......... Tage dar.: Auftraggeber der Industrie: ........... Tage  

      Auftraggeber des Handels: ........... Tage 

      Auftraggeber des Baugew.: ........... Tage 

       Öffentliche Auftraggeber: ........... Tage 

 


